
Berlin: Neue AV-Wohnen passt Heizkostenregelung an

13.12.2022 Fachinformation

Der Senat hat am 13. Dezember 2022 auf Vorlage von Sozialsenatorin Katja Kipping
beschlossen, dass auf Grund der starken Preissteigerungen und Preisschwankungen in
der Ausführungsvorschrift Wohnen (AV Wohnen) künftig keine Grenzwerte für Heizkosten
genannt, sondern Grenzwerte für den Verbrauch angegeben werden. Somit ist
sichergestellt, dass die Heizkosten auch dann übernommen werden, wenn wegen der
aktuellen Energiepreise die Heizkosten, aber nicht der Verbrauch gestiegen sind. Die
Änderungen sind im Amtsblatt für Berlin am 23. Dezember erschienen. 

Werden die Grenzwerte überschritten, erfolgt eine Einzelfallprüfung. Für einen Single-
Haushalt gelten beispielsweise 11.900 kWh im Jahr als angemessen, eine 4-köpfige
Familie kann bis zu 21.420 kWh verbrauchen, soweit mit fossilen Brennstoffen geheizt
wird. Ab dem 1. Januar 2023 können die Grenzwerte auf der Internetseite der
Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales abgerufen werden. Bereits im
September 2022 hat die Senatssozialverwaltung die Leistungsstellen darüber informiert,
dass bereits vor Inkrafttreten der novellierten AV Wohnen eine Prüfung im Sinne der
künftigen Regelung erfolgen soll.

Darüber hinaus tritt eine Regelung in Kraft, welche die Anmietung von Wohnraum für
Wohnungslose und von Wohnungslosigkeit bedrohte Personen erleichtert. Die Richtwerte
der Bruttokaltmieten können um zunächst 20 Prozent überschritten werden, wenn die
Unterbringung in einer Einrichtung für Wohnungslose vermieden oder beendet werden
kann. Bleibt die Wohnungssuche erfolglos, ist eine weitere Überschreitung möglich. Um
Umzüge aus dem angestammten Wohnumfeld zu vermeiden, können die als angemessen
geltenden Kosten der Unterkunft künftig um 15 Prozent überschritten werden
(Umzugsvermeidungszuschlag). Das sichert bestehende soziale Bindungen und den Erhalt
der soziale Mischung in den Kiezen.

Die Neuregelungen zum Bürgergeld wurden kurzfristig in die AV-Wohnen aufgenommen.
Im ersten Jahr des Bürgergeldbezuges werden künftig in der Regel die tatsächlichen
Kosten für die Unterkunft anerkannt, ohne dass eine Angemessenheitsprüfung erfolgt.

Download: Amtsblatt - Änderung der Ausführungsvorschriften AV-Wohnen in der
geänderten Fassung vom 14. Dezember 2022 
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